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Erben und Vererben
Zwischen Tipps und Tücken

Ausgerichtet durch die Rheinische Notarkammer 
und Steuerberaterkammer Köln in Kooperation 
mit den Medienpartnern.

Ein Angebot aus dem 

Eine gemeinsame Veranstaltung von:
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Atrium des Justizzentrums Aachen, 

Adalbertsteinweg 92

Anmeldung bis 27. Mai unter: 

E-Mail   anmeldung@rhnotk.de 

Aachener Anwaltverein e.V.
www.aachener-anwaltverein.de

FH Aachen
www.fh-aachen.de

Forum ad Mosam
http://www.forumadmosam.eu

Handwerkskammer Aachen
www.hwk-aachen.de

Industrie- und Handelskammer Aachen
www.ihk.de/aachen/

Justizzentrum Aachen
www.justizzentrum-aachen.nrw.de

Rheinische Notarkammer
www.rhnotk.de

RWTH Aachen University
www.rwth-aachen.de

Steuerberaterkammer Köln
www.stbk-koeln.de



18.00 Uhr  Begrüßung
Dr. Armin Winnen, Notar

Früher an später denken!

Die Regelung des eigenen Nachlasses ist keine leichte Aufgabe: 
Die Frage, wer Erbe werden soll, erfordert eine sehr persönliche 
Entscheidung. Selbst bei „einfachen“ Familienverhältnissen fällt 
dies nicht immer leicht. So sind neben der Absicherung des Ehe-
partners die Interessen der Kinder zu berücksichtigen, mitunter 
auch die der Enkelkinder. 

Bei Patchworkfamilien, „modernen Familienmodellen“, aber 
auch Singles ohne nahe Angehörige sind stets individuelle Rege-
lungen erforderlich, wem das Vermögen nach dem Tod zufallen 
soll. Dabei sind auch steuerliche Auswirkungen im Blick zu be-
halten.  So kann es bei einer ungeschickten Verteilung des Nach-
lasses schnell passieren, dass der Fiskus bei den Angehörigen 
anklopft und mit der Erbschaftsteuer seinen Anteil vom Nach-
lass einfordert. 

Auch bei unverheirateten Paaren droht wegen der geringen Frei-
beträge eine erhebliche steuerliche Belastung, wenn sich die 
Partner gegenseitig beerben wollen. Viele Menschen fühlen sich 
deshalb überfordert und nicht selten wird die Regelung des eige-
nen Nachlasses auf die lange Bank geschoben, und erfolgt häufi g 
dann gar nicht mehr.

Wenn der eigene Nachlass nicht geregelt wird, führt dies in der 
Praxis allerdings für die Angehörigen zu einem erheblichen bü-
rokratischen und zeitlichen Aufwand. So müssen Erben regelmä-
ßig einen kostenpfl ichtigen Erbschein beschaffen, der sie im 
Rechtsverkehr als Rechtsnachfolger ausweist. Nicht selten führt 
die Verteilung des Nachlasses innerhalb einer Erbengemein-
schaft auch zu Streit, denn bei Geld hört bekanntlich die Freund-
schaft auf. 

In der Veranstaltung geben Experten grundlegende Hinweise, 
was bei der Regelung des eigenen Nachlasses beachtet werden 
muss, und sie erklären, welche Fallstricke aus juristischer und 
steuerrechtlicher Sicht dabei zu berücksichtigen sind. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit, sich mit Fragen an die Referen-
ten zu wenden.

    

  Katharina Tschernoster, Notarin: „Muss ich etwas 
   regeln?“ – Gesetzliche Erbfolge und Pfl ichtteilsrecht  

  Dr. Karin Raude, Notarin: „Wie und was kann ich tun?“ 
   – Individuelle Nachlassgestaltung durch Testament

  Dirk Prinz, Rechtsanwalt und Steuerberater: 
   „Erbschaftsteuer – betrifft mich das?“ – Freibeträge 
   und Steuersätze

40. Justizforum im Rahmen der Veranstaltungsreihe:

Für die Dauer der Veranstaltung besteht für die Teilnehmer die Möglich-
keit, das Parkhaus des Justizzentrums zu nutzen. Die Ausfahrt ist bis 30 
Minuten nach Schluss der Veranstaltung möglich.

Am Tag der Veranstaltung gelten die aktuellen 
gesetzlichen Regelungen zur Corona-Pandemie.

Das Justizzentrum erreicht man mit den Linien 2, 5, 12, 22, 25, 35, 45, 
55, 65, SB66, 73. Die Haltestelle heißt Josefskirche (Justizzentrum). 
Am einfachsten fi ndet man die passende Verbindung über die Fahr-
planauskunft auf aseag.de oder mit der Smartphone-App ASEAG mobil.
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Experten und Referenten:

 18.50 Uhr Fragen und Antworten

 19.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Moderation: Manfred Kutsch 
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